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Porträt 

Seit 1998 betreibt die BFK die Ab-
teilung Office, welche Bürodienst-
leistungen für externe Kunden, als 
auch intern für die Spital STS AG 
offeriert. Der Arbeitsplatz im Office 
gewährleistet ein alltagsnahes, 
praktisches und vielfältig motivie-
rendes Arbeitsumfeld. Neben ei-
nem Kernteam von fünf Mitarbei-
tenden an angepassten Arbeits-
plätzen mit einer IV-Rente, stehen 
jeweils auch mehrere Plätze für 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in Arbeits-, Aufbau- oder Belast-
barkeitstrainings zur Verfügung. 
 
Coachings für Arbeitgeber und 
Einzelpersonen runden die Ange-
botspalette ab. Selbstzahlerinnen 
und Selbstzahler können im Rah-
men abgestimmter Prozesse bei 
persönlichen, beruflichen oder be-
trieblichen Standortbestimmungen 
profitieren. 
 
Das Team der BFK setzt sich aus 
erfahrenen Fachpersonen mit un-
terschiedlichen beruflichen 
Schwerpunkten zusammen: Sozi-
alarbeit, Agogik, Psychiatrie, So-
matik, Bildung, Management, 
Coaching und KV, aufgeteilt auf 
eine Leiterin und neun Coaches. 
 
Zusätzlich wird ein Praktikumsplatz 
für Auszubildende in sozialer Ar-
beit angeboten. 
2017 startete zudem eine Ler-
nende mit KV-Profil. 

Die BFK ï Berufliche Förderung 
& Klärung feierte im Jahr 2017 
ihr 30-jähriges Bestehen. Sie ist 
eine Abteilung der Psychiatri-
schen Dienste der Spital STS 
AG, des regionalen Spitalzent-
rums für das Einzugsgebiet 
Simmental-Thun-Saanenland. 
 
Die BFK unterstützt Menschen mit 
psychischen und somatischen Be-
einträchtigungen bei der Wiederer-
langung der Erwerbsfähigkeit. 
 
Im Auftrag der Invalidenversiche-
rung fördert sie die Eingliederung 
ihrer Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer und begleitet ihren Wiederein-
stieg in den 1. Arbeitsmarkt. 
 
Angepasst an individuelle Bedürf-
nisse, erfolgt eine berufliche 
Standortbestimmung zu Frühinter-
ventionsmassnahmen, Integrati-
onsmassnahmen und beruflichen 
Massnahmen. Auch für jugendli-
che Lernende und für selbstzah-
lende Klientinnen und Klienten 
werden „Supported Educations“ 
angeboten. 
 
Die BFK engagiert sich zusammen 
mit anderen Institutionen, Arbeitge-
bern und Verbänden für die Schaf-
fung und den Erhalt von Integrati-
onsarbeitsplätzen, sei es in Form 
von Praktikumsplätzen oder Fest-
anstellungen. 
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Geschichte 
 
Die BFK kann auf 30 erfreuliche Jahre zurück blicken. Seit 1987 hat sich 
in den Bereichen Wirtschaft, Gesellschaft, Digitalisierung und Sozialversi-
cherungen vieles zum Positiven entwickelt. Doch das Ziel war und ist bis 
heute gleich geblieben: Die Unterstützung und Begleitung von Menschen 
mit einer Leistungsbeeinträchtigung zur Wiedereingliederung in die Ar-
beitswelt. Die MitarbeiterInnen der BFK setzen alles daran, einen Prakti-
kumsplatz oder eine Stelle im 1. Arbeitsmarkt zu finden. 
 
Qualitätsmanagement 
 
Die BFK betreibt ein Qualitätsmanagement, um die unterschiedlichen 
Forderungen von Behörden, versicherten Personen und gesetzlichen 
Vorgaben zu erfüllen. Im Berichtsjahr konnte die Zertifizierung nach der 
neuen ISO-Norm 9001:2015 erfolgreich durchgeführt werden.  
 
Angebot 
 

¶ Abklärung der Eingliederungsfähigkeit 

¶ Integrationsmassnahmen (Aufbau- und Belastbarkeitstraining) 

¶ Arbeitstraining 
¶ Jobcoaching 

Rückblick auf das Jahr 2017 

 

Foto BFK Teilnehmerin 
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Personal 
 
 
Eintritte 
 

¶ Astrid Ringler und Simon Affolter als Coaches Integration 
 

¶ Christian Inniger als stv. Leiter BFK Integration 
 

¶ Larissa Bürki als KV-Lernende 
 
 
Wiedereintritt 
 

¶ Christine Schüpbach Teilzeitpensum ab Herbst 2017 nach Pensi-
onierung im Februar 2017 
 
 

Mutterschaftsurlaub 
 

¶ Béatrice Witschi 
  

¶ Gisela Bläuer 
 

¶ Karin Saurer 
 

¶ Fabienne Zenger  
 
 

Austritte 
 

¶ Susanne Mäder als stv. Leiterin BFK Office 
 

¶ Martina Hammacher und Stefan Beutter als Coaches Integration 
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit Region Thun informiert die re-
gionale Bevölkerung über Angebote im psychiatrischen Umfeld (z. B. 
über Selbsthilfegruppen) und setzt sich für eine Entstigmatisierung 
von psychisch erkrankten Mitmenschen ein. Es wird über psychische 
Gesundheit und deren Störungen informiert und es sollen aber auch 
die Behandlungsmöglichkeiten und Angebote einzelner Institutionen 
und Organisationen sichtbar gemacht werden. 
 
Zusammenarbeit mit Pro Infirmis, Stiftung WOHIN, Selbsthilfe BE und 
Psychiatrische Dienste Thun.  
 
Die BFK engagiert sich stark bei Öffentlichkeitsanlässen wie z.B. 
 

¶ an der OHA  
 

¶ 21. Preisverleihung Thuner Sozial-Stern im November 2017 
mit Preisträgerin: Wäsche Perle AG aus Interlaken 

 

¶ 10. Oktober: Tag für die Psychische Gesundheit 
 

¶ Schauspiel über die Lebensgeschichte des psychisch er-
krankten Malers Antonio Ligabue mit anschliessender Podi-
umsdiskussionen in der Alten Oele Thun, Thema: wirkliche o-
der vermeintliche „Verrücktheit“ von Aussenseitern oder eine 
Gesellschaft, die Menschen an den Rand drängt. 
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BFK Integration 

99 versicherte Personen konnten 
2017 im Auftrag kantonaler IV-Stel-
len unterstützend, ressourcenori-
entiert und individuell begleitet 

werden: Auf den Kanton Bern ent-
fallen 98% der Klientinnen und Kli-
enten, auf den Kanton Wallis die 
restlichen 2%. 

Überblick 2017: Anzahl Personen: 
 

¶ Abklärungen (FI/BM)  .............................................................................. 25 

¶ Arbeitstrainings (BM)  .............................................................................. 13  

¶ Belastbarkeits-/ und Aufbautrainings (IM)  .............................................. 45  

¶ Job Coachings (WISA/FI/IM/BM) ............................................................ 62  

¶ Arbeit zur Zeitüberbrückung (FI/IM)  ......................................................... 4 

 

¶ Arbeitsversuche/Praktika im 1. Arbeitsmarkt während Massnahme(n)  .. 48 

¶ Anstellungen im 1. Arbeitsmarkt  ............................................................. 19 

¶ Abschluss Ausbildung/Umschulung  ......................................................... 2 

 
Info: 
 

FI: Frühintervention | IM: Integrationsmassnahme  | WISA: wirtschaftsnahe Integration am 
Arbeitsplatz  | BM: berufliche Massnahme 

 
¶ Durchschnittsalter  ......................................................................................................................... 38 Jahre 

¶ Bandbreite Alter   .......................................................................................................... 17 bis 61 Jahre 

¶ Durchschnittlicher Erwerbsunterbruch bei Eintritt  .................................... 16 Monate 

¶ Neuaufnahmen 2017  .............................................................................. 57 

¶ Fortsetzung Massnahmen über Jahreswechsel 2017/18  ....................... 35 

Die Massnahmen werden seitens 
der IV-Stellen verfügt. Verlänge-
rungen und Übertritte in andere 
Massnahme-Arten (z. B. von einer 
Abklärung in ein Arbeitstraining, 
von einem Belastbarkeitstraining in 
ein Aufbautraining und später in 
ein Job Coaching) sind je nach Be-
darf angezeigt. 

Die Hauptaufgabe liegt in der Su-
che nach einem Praktikumsplatz 
(Arbeitsversuch), einer Lehrstelle 
oder einer Festanstellung. 
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Abgedeckt wird primär der KV-Be-
reich, jedoch sind die Programme 
für sämtliche Branchen zugänglich. 

 
Ziele: 
 

¶ Standortbestimmung 

¶ Aufbau des Selbstvertrauens 

¶ Entwickeln hilfreicher Strate-
gien im Umgang mit körperli-
chen oder seelischen Beein-
trächtigungen 

¶ Einschätzen und Erweitern von 
Stärken und Ressourcen 

¶ Erkennen der eigenen Gren-
zen 

¶ Zusammenstellen eines aktu-
ellen Bewerbungsdossiers 

¶ Erarbeitung beruflicher Per-
spektiven 

¶ Förderung zugunsten einer In-
tegration in den ersten Ar-
beitsmarkt 

Anforderungen an Arbeitgeber 
für Praktikumsplätze (Arbeits-
versuche) und feste Stellen: 

 

¶ Dauer: 3 bis 6 Monate 

¶ Beschäftigung 40 bis 100 % 

¶ Ansprechperson 

¶ Ergonomische Arbeitsplatz- 
Anpassungen 

¶ Angemessene Arbeits- 
zuteilung 

¶ Schrittweise Einführung 

¶ Steigerung der Anforderungen 

 
Auswirkungen auf 

Arbeitnehmer: 

 

¶ Freude an der Arbeitsstelle 

¶ Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben 

¶ Aufbau eines sozialen Netzes 

¶ Stärkung des Selbstwertes 
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Wir freuen uns, dass auch im 2017 die angebotenen Dienstleistungen 
beansprucht und geschätzt wurden. Das Auftragsvolumen konnte ge-
genüber dem Vorjahr gesteigert werden.  
Im Berichtsjahr durften wir die Kantonale Fachtagung mit 230 Teilneh-
menden zum Thema „Kinder psychisch belasteter Eltern – Zugang fin-
den und halten“ in Thun organisieren. Wir gestalteten die Ausschrei-
bungen, das Anmeldeverfahren und die gesamte Abrechnung. Die 
Planung beinhaltete den organisatorischen Ablauf der Plenarveranstal-
tungen und 11 Workshops. Die Tagung selber wurde vor Ort betreut. 
Unsere Crew bestand aus Leitung und Mitarbeitenden vom BFK Office 
sowie auch Teilnehmenden an Integrationsmassnahmen. Es war ein 
gelungener, bereichernder Anlass. 
Vermehrt werden Teilnehmende von Belastbarkeits- und Aufbautrai-
nings in die Bürodienstleistungsaufträge miteinbezogen. Unser Ziel ist 
es, dies in Zukunft weiter zu fördern. 
An dieser Stelle auch herzlichen Dank den langjährigen Office Mitar-
beitenden, welche ihre Ressourcen bei uns einbringen. 
 
Auszug aus dem vielseitigen Büro-Dienstleistungsangebot: 
 

¶ Texte schreiben, korrigieren, formatieren, transkribieren 

¶ Dokumente bearbeiten, kopieren, drucken, scannen, falzen, bin-
den, laminieren, zuschneiden 

¶ Versandaufträge durchführen, d. h. zusammentragen, falzen, ein-
packen, etikettieren, versenden 

¶ Buchhaltungen führen 

¶ Umfragen erstellen und auswerten (auch online) 

¶ Vereins- und Verbandsmandate führen 

 
Mehrwert für Kundinnen und Kunden: 
 

¶ Entlastung bei Routinearbeiten im Büro- & Dienstleistungsbereich 

¶ Rasche Hilfe bei hohem Arbeitsanfall 

¶ Speditive, zuverlässige Auftragserledigung 

 

Die BFK dankt allen Auftraggebenden ganz herzlich, denn mit ihren 
Aufträgen ermöglichen sie BFK-Teilnehmenden und Office-Mitarbei-
tenden konkrete und sinnvolle Arbeit. 

 

BFK Office 
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Eine Kundin berichtet 
 
Als wir in unserem Verein leider keine Freiwilligen für das Amt der Kas-
siererin mehr fanden, waren wir gezwungen, schnell eine gute Anschluss-
lösung zu finden. Die Auslagerung der Buchhaltung drängte sich auf. Das 
Angebot des BFK Office mit seinen Bürodienstleistungen war für uns die 
ideale Lösung, liess sich unser Auftrag doch optimal mit dem gemeinnüt-
zigen Vereinszweck vereinbaren. Wir schätzten die unkomplizierte und 
schnelle Unterstützung bei der Übergabe der Vereinsbuchhaltung sowie 
die kompetente und persönliche Beratung. Bei Engpässen entlastet uns 
die BFK inzwischen auch bei Routinearbeiten und Versänden. Wir schät-
zen die Zusammenarbeit sehr. 
  
Frauenverein Steffisburg 
Monika Simon, Präsidentin 
 
 
 
 

Gedanken eines BFK-Office-Mitarbeiters 

 
Sich auf die immer wechselnde Umgebung innerhalb und ausserhalb des 
Büros einzustellen, ist eine schöne und herausfordernde Aufgabe. 
 
Seit einiger Zeit haben wir keine festen Arbeitsplätze mehr. Das stärkt un-
seren Teamgeist, die Flexibilität und die Kommunikation untereinander im 
Büro. 
 
Der Austausch und die Zusammenarbeit mit den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sind sehr wertvoll. 
 
Es motiviert mich sehr, dass unsere Vorgesetzten und die Geschäftslei-
tung des Spitals STS AG an unsere Zukunft glauben und in uns als Ar-
beitnehmer investieren. 
 
Ein „Highlight“ ist es, dass wir im Frühjahr 2018 neue Räume beziehen 
dürfen. 
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Office-Ausflug ï geführte Moorwanderung durchs Rotmoos 
 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BFK Office durften anlässlich ih-
res traditionellen jährlichen Betriebsausflugs 2017 eine Reise ins Rot-
moos im Eriz unternehmen. Eingeladen dazu waren auch Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die im Rahmen ihrer beruflichen Massnahmen und 
Integrationsmassnahmen im Office mitwirkten. 
 

Die Küche des Gasthof Sagi im Innereriz zauberte uns die bestellten,  

leckeren Menüs auf den rustikalen langen Tisch, als auch schon unsere 
gebuchte Rangerin in Form der eloquenten und charmanten „Moorhexe“ 
Monika Reusser eintraf. Obwohl sich der Wolf und – seit Mai 2017 – auch 
ein italienischer Bär im Gebiet herumstöbernd aufhielten, wagten wir uns, 
unter fachkundiger Anleitung, allerlei spannenden Informationen und 
schaurigen Hochmoorgeschichten, in das auf 1190 m ü. M. von den Sie-
ben Hengsten und dem Hogant überragte Naturparadies. 
 

 
 

Während das Moor unter unseren Schritten federnd seufzte, liessen sich 
am Übergang vom Berner Oberland zum Emmental allerlei hübsche Pilze 
– wie der weisse Eispilz an morschem Nadelgehölz – und Pflanzen wie 
Orchideenarten, Wollgras und wasserspeicherfreudiges, filigranes Torf-
moos auf nährstoffarmem und saurem Habitat bewundern. Und als sich 
die schmucken Falter und sonstigen Insekten im Herbst schon rar zeig-
ten, machte uns eine kleine Mooreidechse die besondere Aufwartung und 
gönnte sich – sehr zu unserer Freude – auf dem schwarzen, warmen 
Wanderschuh einer miterkundenden Kollegin ein kurzes Sonnenbad. 
Glücklicherweise kamen wir entspannter aus den „Phantomen der 
Dünste“ zurück, als der «Knabe im Moor» des gleichnamigen Gedichts 
von Annette von Droste-Hülshoff anno 1842. 

 

 

 

Während das Moor unter unseren Schritten federnd seufzte, liessen 
sich am Übergang vom Berner Oberland zum Emmental allerlei hüb-
sche Pilze – wie der weisse Eispilz an morschem Nadelgehölz – und 
Pflanzen wie Orchideenarten, Wollgras und wasserspeicherfreudiges, 
filigranes Torfmoos bewundern. Und als sich die schmucken Falter und 
sonstigen Insekten im Herbst schon rar zeigten, gönnte sich eine kleine 
Mooreidechse auf dem schwarzen, warmen Wanderschuh einer miter-
kundenden Kollegin ein kurzes Sonnenbad. Glücklicherweise kamen 
wir entspannter aus den „Phantomen der Dünste“ zurück, als der 
«Knabe im Moor» des gleichnamigen Gedichts von Annette von 
Droste-Hülshoff anno 1842. 
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Coaching für Selbstzahlende 
 
  

Ein Coaching eignet sich für Arbeitgeber, Vorgesetzte und Arbeit-
nehmer, Arbeitsteams, Organisationen sowie Privatpersonen gleich-
ermassen, wenn es um berufliche, betriebliche oder persönliche 
Standortbestimmungen geht. 
 
Im Zentrum stehen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der BFK – mit 
Ihren ganz individuellen Anliegen. Die BFK bietet z. B. Unterstützung bei 
Neuorientierungen, Entscheidungsfindungen, Selbstmanagements, alter-
nativen Handlungsmodellen und Begleitungen in Veränderungsprozessen. 
 
Die Coaching-Dauer orientiert sich an den Wünschen der Klientinnen 
und Klienten. Das Coaching kann sowohl in den Räumlichkeiten 
der BFK stattfinden, als auch extern erfolgen. 
 

 
 
 
 
 

Anschlusslösungen 2017 nach Massnahmen innerhalb der BFK: 
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Thuner Sozial-Stern 
Die BFK verleiht seit 1997 jährlich im Herbst 
den Thuner Sozial-Stern an ein oder meh-
rere Unternehmen im Berner Oberland, die 
sich in vorbildlicher Weise für die berufliche 
Integration psychisch beeinträchtigter Men-
schen einsetzen. Die von Sponsoren gestif-
tete Preissumme von CHF 10‘000 würdigt 
das soziale Engagement und ist zweckge-
bunden für weitere Eingliederungsmassnah-
men einzusetzen. 
 
 

Preisträgerin 2017:  
 

Wäsche Perle AG, Interlaken 
 

 
 
Stephan Zimmermann, Inhaber der Wäsche Perle AG, und Lukas Röthlis-
berger, Geschäftsführer, flankieren mit Urkunde, Scheck und ihrem Sie-
ger-Team den Wanderpreis. Rechts die Jury-Mitglieder Dr. med. Dieter 
Hofer, Chefarzt Psychiatrische Dienste Thun, Karin Schnellmann, Leiterin 
BFK ï Berufliche Förderung & Klärung (beide Spital STS AG, Thun), so-
wie Raphael Lanz, Stadtpräsident Thun. 
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Nach der Ausschreibung Ende Mai 2017 wurden der BFK insgesamt 
25 engagierte Betriebe zur Nomination vorgeschlagen. Eine zehn-
köpfige Jury wählte nach Studium der Dossiers und Betriebsbesuchen 
die Wäsche Perle AG aus Interlaken zur Preisträgerin 2017. Die 21. 
Preisverleihung fand am 24. November 2017 im Kultur- und Kon-
gresszentrum Thun statt, wo gleichzeitig das 30-jährige Bestehen der 
BFK als Institution gefeiert werden durfte. 
 
Durch den festlichen Abend mit Podiumsgespräch führten Marcel 
Wisler, Leiter Kommunikation der Stiftung Pro Mente Sana, und der 
Künstler Gerhard Tschan, Preisträger des Salzburger Stiers 2013 und 
Thuner Kulturpreises 2016. Dies mit Liedern, Parodien und Anekdo-
ten unter dem Motto: 
 
«Sich Zeit nehmen und darüber sprechen». 
 
Letztlich ist aber Zeit das Wichtigste. Denn die Zeit, die wir uns neh-
men, ist die Zeit, die uns etwas gibt. 
 
Jury-Mitglied Dr. Dieter Hofer hielt in seiner Laudatio das ausgeprägte 
Engagement des Unternehmens fest, Menschen mit psychischen Be-
einträchtigungen Chancen zu ermöglichen, im Arbeitsprozess inte-
griert bleiben zu dürfen. 
 
Für die Unternehmensleitung – obwohl keine eigentliche soziale Insti-
tution – ist Integration alltäglich und normal, weshalb sie sich sowohl 
über die Nomination durch das Zentrum Seeburg, als auch den Preis 
überrascht zeigte: 
 
«Der Preis erfüllt uns mit Freude und ehrt die Arbeit des ganzen 
Wäsche-Perle-Teams. Die Auszeichnung ermöglicht es uns, ei-
nen weiteren spezifischen Abklärungsplatz ab Frühling 2018 an-
zubieten». 
 
Geschäftsführer Lukas Röthlisberger, Wäsche Perle AG, Interlaken 
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Kurzbeiträge TeilnehmerInnen 
BFK Integration 
 
Auf Anfrage haben sich ehemalige Teilnehmende aus den angebotenen 
Programmen bereit erklärt, Einblicke in ihre Erlebnisse während der 
Mass-nahmen in der BFK zu gewähren. Das BFK - Team bedankt sich 
herzlich für die wertvollen Beiträge. 

Liebes BFK-Team 19.2.2018 
 
Heute ist mein letzter Tag bei Euch. Ich möchte Euch allen von Herzen 
danken für Eure Begleitung, Eure Menschlichkeit, Eure herzliche Präsenz 
und Euer Mitfühlen. Es war wohl das erste Mal in meinem Leben, wo ich 
ein sicheres Netz fühlte, das mich trägt, wenn ich strauchle. 
 
Auch wenn der Weg nun bei mir etwas anders gelaufen ist als eigentlich 
geplant war, hat mich die Zeit mit Euch ganz zu mir zurückgeführt. Ich 
musste einige Vorstellungen wie mein Leben weitergehen könnte, wieder 
loslassen, um wieder ganz auf meine „Lebensaufgabe“ zurück zu kommen. 
Ob es dann so funktionieren wird, weiss ich nicht, aber es fühlt sich jeden-
falls ganz stimmig an. 
 
Ich wünsche Euch allen viel Kraft für diese herausfordernde Arbeit, die Ihr 
da tagtäglich tut! Mit so viel Herz. 
 
Alles Gute und vielen Dank.  
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Oje, jetzt bin ich auch bei „denen“ gelandet. 
 
Im August 2015 wurde ich durch eine schwere Krankheit aus allem herausgeris-
sen. Nichts mehr war so, wie es einmal war. 
Mein IV Berater empfahl mir, ab April 2017, einen Aufenthalt im BFK. Dieser war 
vorerst auf drei Monate befristet. Damals wusste niemand, dass ich schlussend-
lich über ein Jahr brauchte um wieder eine Perspektive zu haben. 
 
Zu Beginn meiner Zeit im BFK war es schwierig. Oje jetzt bin ich auch bei „de-
nen“ gelandet. Nichts mehr mit selbständiger Gestaltung des Arbeitstages. Dafür 
Existenzängste, Unsicherheit und hadern mit dem eigenen Schicksal. Mit der Zeit 
realisierte ich, dass ich nicht alleine war, jeder der anderen Teilnehmenden hatte 
ja auch einen Rucksack und eine Geschichte. Es ergaben sich spannende, 
manchmal auch traurige Gespräche. Ich kam im BFK an. 
 
Die Coaches holten mich immer dort ab wo ich gerade stand und halfen mir die 
Orientierung nicht zu verlieren. Im Tal unten bauten sie mich auf, auf dem Höhen-
flug holten sie mich wieder herunter. Manchmal tat dieses Herunterholen weh, im 
Nachhinein musste ich jedoch teilweise eingestehen, dass sie eben doch Recht 
hatten. 
 
Nach einer längeren Phase der Standortbestimmung und der Schulung, ging es 
Schritt für Schritt in Richtung berufliche Neuorientierung. Diese war eine unge-
meine Herausforderung. Ich spürte schnell, dass Ü50er mit Krankheitsgeschichte, 
nicht gerade die erste Wahl sind. 
Ohne die involvierten Personen, den Coaches im BFK, dem IV Berater, dem BIZ 
Berater und meinen Ärzten wäre ich wohl nicht weitergekommen. 
 
Mein damaliger Arbeitgeber hielt lange zu mir, auf dem Papier war ich noch im-
mer in einer Festanstellung. Trotz intensiven Gesprächen konnten wir leider keine 
weiterführende Lösung finden. Das Arbeitsverhältnis wurde per Ende September 
2017 aufgelöst. Ein herber Schlag. 
 
Hat der Abstieg kein Ende? Kennen Sie Gefühl von andauernden Schlägen ins 
Gesicht? 
 
Nach langer Zeit des Netzwerkens innerhalb meines Bekanntenkreises und mei-
ner ehemaligen Kundschaft, ergaben sich mehrere Schnuppertermine im HR Be-
reich und schliesslich die Möglichkeit mehrerer Praktika. 
 
Heute sehe ich Licht am Horizont. Ich habe eine Perspektive und weiss wieder 

wohin ich will. Der Weg ist noch nicht zu Ende, ich werde ihn gehen. 
 
Nebst der sehr guten Betreuung, brauchte und brauche ich Zeit. Viel Zeit. Diese 
wurde und wird mir gewährt. 
 
Dafür und für alles andere bin dankbar. 
 
René Schläppi 
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Erfolgsrechnung 2017 
 
 
nach IVSE CURAVIVA 
 

in 
CHF 

  2017 2016 

    

  Betriebsaufwand   

     

3 Personalaufwand   

30-36 Besoldungen 783‘949 756‘653 

37 Sozialleistungen 128‘830 125'055 

38-39 Personalnebenaufwand 7‘417 22‘073 

     

3 Total Personalaufwand 920ó196 903'781 

     

4 Sachaufwand   

40 Medizinischer Bedarf 664 287 

41 Lebensmittel und Getränke 623 725 

42 Haushalt 17‘298 16'411 

43 Unterhalt und Reparaturen 1‘395 24'490 

44 Aufwand für Anlagenutzung 131ó724 136'924 

4420 
Abschreibungen auf  
immobile Sachanlagen 

7‘892 10‘282 

4421 
Abschreibungen auf  
mobile Sachanlagen  

3‘021 6'092 

  Abschreibungen Total 10ó913 16'374 

4430 Mietzinse 120‘811 120'550 

45 Energie und Wasser 1‘952 3‘998 

47 Büro und Verwaltung 223‘911 247'618 

48 
Übriger Aufwand  
Beschäftigte und Klienten 

19‘408 19'511 

49 Übriger Sachaufwand 770 3‘323 

     

4 Total Sachaufwand 397ó744 453ó287 

     

   Total Betriebsaufwand  1ó317ó940 1'357'068 
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in 
CHF 

  2017 2016 

    

6 Betriebsertrag   

      

60 
Erträge IV für berufliche Massnah-
men 

1‘059‘862 1'293'077 

63 Erträge aus Dienstleistungen 127‘460 122'038 

68 Mietzinserträge 1‘535 1'382 

683 
Erträge aus Leistungen an  
Personal und Dritte 

3‘253 2'993 

      

   Total Betriebsertrag  1ó192ó110 1'419'488.95 

       

7  Ausserordentlicher Aufwand   0.00 

       

  Jahresergebnis -125ó830 62'420.72 
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Manchmal zeigt 
sich der Weg 
erst, wenn man 
anfängt ihn zu 
gehen. 
 
  Paulo Coelho 
 Foto BFK Teilnehmerin 
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Dankeschön 
 
Behörden und Verbände dasselbe Ziel vor Augen haben: die Integration 
von Menschen in den Arbeitsmarkt. Nur im Verbund mit starken Partnern, 
Unterstützenden und Mitarbeitenden kann die Reintegration in den Ar-
beitsmarkt nachhaltig gelingen. 
 
Leitung und Mitarbeitende der BFK bedanken sich bei allen Beteiligten für 
das Vertrauen und für die gute Zusammenarbeit. 
 
Ein besonderes Anliegen ist es, allen Arbeitgebenden, welche einem 
Menschen mit einer Leistungsbeeinträchtigung einen Praktikums-, Ausbil-
dungsplatz oder eine feste Anstellung bieten, herzlich zu danken. 

 

 
 
Das BFK-Team 2017:  
Sabine Anthon (Coach BFK Integration), Hans Ulrich Hostettler (Leiter 
BFK Office, Gisela Bläuer (Coach Integration), Larissa Bürki (Kauffrau in 
Ausbildung), Karin Schnellmann (Leiterin BFK), Simon Affolter (Coach In-
tegration), Christian Inniger (stv. Leiter Office) und Ursula Gmünder 
(Coach Integration). Es fehlen auf dem Bild: Astrid Ringler (Coach In-
tegration) sowie Beatrice Witschi, Karin Saurer und Fabienne Zenger 
(Coachs Integration im Mutterschaftsurlaub).  
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Ausblick auf das Jahr 2018 
  

Im Zentrum allen Handelns der BFK stehen deren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Das Zusammenwirken der IV-Eingliederungsfachpersonen, 
Therapeutinnen und Therapeuten, von Case Managerinnen und -mana-
gern der involvierten Versicherungen sowie der Office-Kunden hat beson-
ders in Zeiten knapper werdender Ressourcen eine zentrale Bedeutung. 
Dieses Zusammenwirken wird 2018 weiterhin optimiert und in einigen Be-
langen auch rationalisiert. Die stets knapper werdenden finanziellen Mittel 
sollen möglichst keine Auswirkungen auf die direkte Arbeit mit den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer haben. 
 
Wie jede andere Institution ist die BFK mit zunehmend knapper werden-
den Ressourcen konfrontiert. Dies bedeutet, die Zeichen der Zeit zu er-
kennen, den notwendigen Sparbemühungen mittels organisationaler Op-
timierungen zu begegnen, die Qualität der Arbeit zu sichern und zu 
steigern sowie mit marktgerechten Produkten den Bedürfnissen der Ar-
beitgebenden zu entsprechen. Der Weg in eine erfolgreiche Zukunft ist 
eine grosse Herausforderung für jede Mitarbeiterin und Mitarbeiter des 
BFK-Teams. Dank bestens ausgebildeten Mitarbeitenden und einer kla-
ren Vision über die Zukunft der BFK soll auch 2018 ein Jahr des Erfolges 
werden. 
 
Die im Mai 2018 bezogenen neuen Räumlichkeiten an der Allmend-
strasse 6a sind eine wichtige Antwort auf die neuen Herausforderungen. 
Durch die Raumerweiterung konnten Arbeitsplätze ausgebaut werden. 
Die ausgebauten infrastrukturellen Möglichkeiten lassen die Produktean-
gebote vergrössern und die Leistungen in hoher Qualität zur Verfügung 
stellen. 
 
Karin Schnellmann, Leiterin BFK 
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Spital STS AG 
BFK – Berufliche Förderung & Klärung 
Scheibenstrasse 7 
3600 Thun 
 
Telefon: +41 58 636 47 20 
E-Mail: info@bfk-thun.ch 
Internet: www.bfk-thun.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir fördern berufliche und soziale  
Kompetenzen psychisch oder körperlich  
beeinträchtigter Menschen und klären  
ihre beruflichen Situationen. 
 
 

 
 


